
 

Für Demokratie, Menschenrechte und eine offene Gesellschaft 

Das Forum Fairer Handel und seine Mitglieder stehen für eine demokratische und offene 
Gesellschaft, ohne Hass, Ausgrenzung und Diskriminierung. Menschenrechte und Demokratie sind 
dafür unverzichtbare Grundlagen. Sie zu schützen, ist eine gemeinsame Aufgabe – in Deutschland 
sowie weltweit.   

In Deutschland gewinnt mit der AfD eine Partei immer mehr an Stärke, die diesen Werten 
entgegensteht. In einigen Bundesländern ist sie bereits stärkste Kraft. Politische und 
gesellschaftliche Debatten werden immer mehr von extrem rechten Positionen durchdrungen. 
Überall gewinnen ausgrenzende, rassistische, autoritäre und völkische Vorstellungen an Sichtbarkeit 
und werden zunehmend als legitimer Bestandteil des politischen Diskurses übernommen. Rechte 
von Geflüchteten, von Menschen mit Migrationsgeschichte sowie all jener, die nicht in ein rechtes 
Weltbild passen, werden infrage gestellt, während Organisationen und Einzelpersonen, die sich für 
Demokratie und Menschenrechte engagieren, unter Druck geraten. Auch Akteure des Fairen Handels 
und Weltläden erleben Anfeindungen und rechte Angriffe. Diese Entwicklungen erfüllen uns mit 
großer Sorge. 

Der Faire Handel steht für ein Verständnis von gesellschaftlichem Zusammenleben, das geprägt ist 
von Weltoffenheit und Solidarität. Unser Ziel ist eine Welt, in der Menschen unabhängig von 
Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, Religion sowie sexueller Orientierung und 
Identität gleiche Rechte und Chancen auf eine selbstbestimmte Zukunft haben. Gemeinsam mit 
unseren Handelspartnern im Globalen Süden setzen wir uns für ein solidarisches und gerechtes 
Handels- und Wirtschaftssystem ein, in dem Ressourcen fair verteilt sind und schonend genutzt 
werden. Die Vielfalt der Menschen weltweit zeichnet den Fairen Handel aus. Deshalb wenden wir 
uns entschieden gegen autokratische Entwicklungen, gegen Faschismus, Hass, Rassismus, 
Antisemitismus, gegen jegliche Form der Diskriminierung und Ausgrenzung! 

Die vereinfachenden Antworten der extremen Rechten müssen eindeutig als das benannt werden, 
was sie sind: menschenverachtend und demokratiegefährdend. Ihnen müssen solidarische und 
nachhaltige Lösungen auf soziale Unsicherheit, Klimakrise und globale Ungleichheit 
entgegengestellt werden. Dafür braucht es auch eine lebendige Demokratie mit einer starken und 
vielfältigen Zivilgesellschaft. Das sind Menschen und Organisationen, die widersprechen, wenn 
Grundrechte relativiert, gesellschaftliche Gruppen ausgegrenzt oder demokratische Institutionen 
angegriffen werden.       

An alle demokratischen Parteien appellieren wir, klare Position gegen jegliche Form der 
Ausgrenzung zu beziehen und gemeinsam alle verfügbaren Mittel auszuschöpfen, um die 
Menschenwürde und Demokratie zu verteidigen und Menschenrechte durchzusetzen. Das heißt auch, 
dass es keine Zusammenarbeit mit der AfD geben darf! 
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